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USt im FS Bereich – Aktuelles aus der EU

Seitdem der EuGH im vorigen Jahr 
die „Bombe platzen ließ“ und ent-
schied, dass die Zusammenschluss-
befreiung nicht auf Unternehmen 
des Finanzdienstleistungsbereichs 
anwendbar ist (siehe hierzu unseren 
FS VAT Newsletter 06/2017), war es 
in den letzten Monaten ruhiger im 
Umsatzsteuer FS Bereich. Nachste-
hend möchten wir Ihnen zwei span-
nende Themenbereiche vorstellen, 
mit denen sich der MWSt-Ausschuss 
in letzter Zeit beschäftigt hat. 

1.) Online Zugang zu Wertpapier-
Leistungen als elektronisch erbrachte 
Dienstleistungen?

Gerade in Zeiten, in denen vermehrt 
Anbieter digitaler Leistungen am 
Markt auftreten, gewinnt die Frage, 
wann eine elektronisch erbrachte 
Dienstleistung vorliegt, an Bedeu-
tung. Wesentlich ist dies, da der 
Leistungsort bei elektronisch erbrach-
ten Leistungen auch im B2C Bereich 
am Ansässigkeitsort des (nichtunter-
nehmerischen) Empfängers liegt und 
derzeit nicht geklärt ist, ob Steuer-
befreiungen für Financial Services 
auf elektronisch erbrachte Dienstlei-
stungen anwendbar sind.

Der MWSt-Ausschuss (Document C-
taxud.c1(2018)2397450-930) vertritt 
zum Online-Zugang zu Wertpapier-
handelsplattformen einstimmig – bzw 
in Fall b) fast einstimmig-  folgende 
Auffassung: 

a) Der Online-Zugang zu einer Wert-
papierhandelsplattform, über die 
Investoren Wertpapiere kaufen und/
oder verkaufen können und die eine 
Überwachung des Handels und die 
Möglichkeit eines Eingriffs in eine 
Transaktion beinhaltet, qualifiziert 
als elektronische Dienstleistung, 
wenn der Plattform-Anbieter nur für 
das reibungslose Funktionieren der 
Plattform sorgt, aber keine Beratung 
der Kunden durch einen Mitarbeiter 
anbietet.�

b) Hingegen liegt keine elektronisch 
erbrachte Dienstleistung vor, wenn 
der Plattformanbieter auch die 
Möglichkeit eines Eingriffs in eine 
Transaktion bietet, um den Kunden 
eine individuelle Anlageberatung zu 
bieten.

Die praktischen Auswirkungen bei 
B2C-Transaktionen sind nicht zu un-
terschätzen: Im Fall a) ist die Leistung 
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am Ansässigkeitsort des Empfängers 
umsatzsteuerbar (und je nach dor-
tigem Umsatzsteuerrecht umsatzsteu-
erfrei oder umsatzsteuerpflichtig). Im 
Fall b) liegt der Leistungsort dort, wo 
der Leistende – also der Plattform-An-
bieter – sein Unternehmen betreibt.

Hinzuweisen ist auf die mitunter 
abweichenden Rechtsauffassungen 
der Mitgliedstaaten – wie in einem 
solchen Fall vorgegangen werden soll, 
ist derzeit nicht geklärt.

2.) Übertragung notleidender Kredite
 
Zu notleidenden Krediten folgt der 
MWSt-Ausschuss (Document C-ta-
xud.c1(2018)2397450-938) fast ein-
stimmig der vom EuGH vertretenen 
Auffassung: 

Bei Übertragung eines notleidenden 
Kredites („NK“) einschließlich dessen 
Verwaltung an eine andere Person, 
die das Delkredererisiko übernimmt, 
zu einem unter dem Nennwert liegen-
den Entgelt liegt seitens des Übertra-
genden eine steuerbare, aber steu-
erfreie Dienstleistung vor, die in der 
Übertragung der Forderung besteht.

Der Forderungserwerber erbringt, 
soweit die Übertragung zu einem un-
ter dem Nennwert liegenden Entgelt, 
welches dem wirtschaftlichen Wert 
entspricht, erfolgt, keine umsatz-
steuerbare Leistung. 

Bei Übertragung zu einem Entgelt 
unter dem wirtschaftlichen Wert ist 
in der Differenz des Entgelts zum 
wirtschaftlichen Wert der Forderung 
das Entgelt für eine steuerbare und 
als Forderungseinziehung steuer-
pflichtige Leistung des Empfängers 
an den Übertragenden zu sehen.
Ob der Unterschied zwischen dem 
Nennwert und dem faktisch be-
zahlten Preis dem tatsächlichen 
wirtschaftlichen Wert des Kredites 
zum Zeitpunkt seiner Abtretung ent-
spricht, ist von Fall zu Fall separat zu 
beurteilen.

Service-Dienstleistungen iZm NK, 
die von einer anderen Person als 
dem Kreditgeber erbracht werden 
und in der Verwaltung des Kredites 
bestehen, sind steuerpflichtig.

Gerne stehen wir für Rückfragen zur 
Verfügung!
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